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Steinbrück blamiert sich erneut
André Tautenhahn · Thursday, December 11th, 2008

Manchmal habe ich das Gefühl, Peer Steinbrück sieht in sich den Kaiser Wilhelm II der Neuzeit.
Sein persönliches Regiment besteht darin, unbelehrbar und weltfremd über den Globus zu ziehen,
um jenen seine dogmatische Glaubenslehre zu verkünden, die längst begriffen haben, was wirklich
zu tun ist.

Diesmal schimpft Steinbrück in der amerikanischen Zeitung „Newsweek“ (siehe u.a. hier bei
SpOn) über die Haushaltspolitik des britischen Premiers Gordon Brown. Und wie Kaiser Wilhelm
II lässt sich Steinbrück vorführen. Er blamiert sich mit seinem dummen Gesabbel von gestern und
schadet seinem Land, das er zusammen mit Merkel politisch isoliert.

Brown wirft er vor, dass dessen expansive Ausgabenpolitik, unter anderem die Senkung der
Mehrwertsteuer, geradewegs in den Schuldenstaat führe. Diese Schulden müsse dann eine „ganze
Generationen“ abtragen. Dieser Vorwurf stieß zurecht auf Unverständnis und belastet die
diplomatischen Beziehungen sehr. Die Antwort kam prompt und verwies noch einmal deutlich auf
die Tatsache, dass Steinbrück und die Bundesregierung eine „Meinung der Minderheit“ vertreten.

Aber was kümmert das unseren Finanzregenten. Die Durchsetzung von Minderheitspositionen
kennt er ja aus der eigenen Partei, die unter ihm und seiner rechten Clique arg zu leiden hat.
Steinbrück will den Ernst der Lage einfach nicht begreifen. Ein Wirtschaftsforschungsinstitut nach
dem anderen kommt gerade mit neuen Horrorzahlen das Schrumpfen der Wirtschaft betreffend
heraus. Sogar das von Professor (Un)Sinn geleitete ifo-Institut rechnet mit minus 2,2 Prozent im
nächsten Jahr und sieht darüber hinaus Deutschland auch für 2010 in der Rezession.

Doch Steinbrück und Merkel beschimpfen und reden lieber über die Maßnahmen anderer
Regierungen, statt sich um den eigenen Laden zu kümmern, der von diesen beiden gerade
sehenden Auges vor die Wand gebrettert wird. Deutschland begibt sich in die Isolation, sollte nicht
bald ein wesentlicher Beitrag zur Stabilisierung der Weltwirtschaft geleistet werden. Dieses
Interview in „Newsweek“ kann man daher auch als gezielte Aktion von der „Meinungsmehrheit“
betrachten, um Druck auf Deutschland auszuüben. Schließlich hat die Bundesrepublik als
Dauerexportweltmeister jahrelang von der Kaufkraft der anderen profitiert.

Der Finanzminister und die Bundesregierung müssen ihre Politik endlich ändern!
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